
Bei einer krankheitsbedingten Arbeitsunfähigkeit 

muss der Arbeitgeber dein Entgelt für die Dauer von 

insgesamt sechs Wochen fortzahlen. Wirst du später 

wegen einer anderen Krankheit arbeitsunfähig, 

beginnt der Sechs-Wochen-Zeitraum von neuem. 

Schwieriger ist es, wenn du erneut wegen derselben 

Krankheit arbeitsunfähig bist. Dann hast du nur 

einen Anspruch auf erneute Entgeltfortzahlung, 

wenn zwischen der ersten und der erneuten Erkran-

kung (Fortsetzungserkrankung) ein Zeitraum von 

sechs Monaten liegt oder seit Beginn deiner ersten 

Arbeitsunfähigkeit infolge derselben Krankheit eine 

Frist von zwölf Monaten abgelaufen ist.

GUTE PRAXIS WIRD DURCH  
EINE SEHR SCHLECHTE ERSETZT

Was ist aber, wenn dein Arbeitgeber behauptet, es 

liege bei dir keine neue Krankheit, sondern eine Fort-

setzungserkrankung vor? Genau dies geschieht bei 

Primark seit einem Urteil des Bundesarbeitsgerichts 

(BAG) von Anfang 2023 vielfach!

Bislang reichte in der Praxis die ärztliche Bescheini-

gung aus, um darzulegen, dass es sich um eine an- 
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dere Erkrankung handelt und nicht um eine Fortset-

zungserkrankung. Dein Arbeitgeber hat dann deinen 

erneuten Anspruch auf Entgeltfortzahlung erfüllt.

Von dieser guten Praxis weicht Primark nun nach 

dem Urteil des BAG zu deinen Lasten ab! 

Primark hat jetzt die Möglichkeit – die das Unterneh-

men nicht nutzen muss! – jedes Mal pauschal zu 

bestreiten, dass du wegen einer anderen Erkrankung 

arbeitsunfähig bist. Macht Primark von dieser Mög-

lichkeit Gebrauch, so hat dieses Verhalten des Unter-

nehmens unmittelbar Folgen für dich.  
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Laut BAG-Urteil musst du bei einem pauschalen 

Bestreiten für den gesamten maßgeblichen Zeit-

raum schildern, welche gesundheitlichen Beein-

trächtigungen mit welchen Auswirkungen auf deine 

Arbeitsunfähigkeit bestanden haben. Das BAG 

behauptet, dass nur durch die Offenlegung deiner 

Krankheitsgeschichte und deiner gesundheitli-

chen Beeinträchtigungen dein Arbeitgeber prüfen 

kann, ob eine Fortsetzungserkrankung oder eine 

andere Erkrankung vorliegt.

MODE-MANAGER MIT 
EXPERTISE IN MEDIZIN?

Diese Argumentation lässt außer Acht, dass der 

Arbeitgeber selbst anhand der vorgelegten Gesund-

heitsdaten nicht beurteilen kann, ob eine Fortset-

zungserkrankung vorliegt oder nicht. Bei Primark 

können sich Manager vielleicht eine Meinung über 

Mode bilden, eine Beurteilung darüber, ob eine 

Fortsetzungserkrankung vorliegt oder nicht, bedarf 

aber sicherlich medizinischen Sachverstands. 

Wenn du davon betroffen bist und dein Arbeitgeber 

fälschlicherweise behauptet, dass bei dir eine Fortset-

zungserkrankung vorliegt, dann wende dich umge-

hend an deinen ver.di-Bezirk. Der ver.di-Rechtsschutz 

kann dich unterstützen, wenn du Mitglied bist. 

DESHALB: 
Jetzt 
Mitglied 
werden  
lohnt sich 

IMMER! 
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich        divers

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson-
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut-
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift
  

Vertragsdaten
Mitgliedsnummer

 

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / 

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung
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